
HıpOSS umus, quod (+entiles ıllıs apparentibus deprehenderunt.
portendere ('ometas pestilentiam, el famem, el bella tradıderunt.
Probat CX cietis Virgilu el Josephi Judael, pergıtque deinceps:
sed ut 11} alıquam qaducamur elementiora experjiendl, refert
Pompelus JTrogus, Mitridatis Safuram excellentiam ('ometa
praemonstratanı Nidı CO Ppraeterea hoc A prılı, pOst%
mediam ferme noctiem stellam quandam subobscuraäam,
QuUa 6 su b Lieoneposıta, radıum ad SPICaDM Vırg1in1is
uUSQUC porrexerit. Quam L’eNMN) alıquot (T  S serupulose
observans, stellam eandem cContemplatus S Sed
radıum derne&ps n ONM vıdı: deınde qQqUOQUE 1DS& steila
HDE E es1i Haec ACO  O INSENIO ser1bebat e observabat.

Neve S existimet, (eMPuUSs el horas ]111 ıbe
Legendusrahbus Nnium artıbus A  6  1b CO collocatas, Jegat‘ QUAC ıdem (dea Godescaleum Monachum.1 Y 4O interrogatus fuerat, Visıone

de hbeatıhca SA IMENTE Augustin] scholastiee beatıfıua
disputat.

(Continuatio 111 fase AL Seq.)

Wissenschaftzftliche und künstlerische Strebsamkeit
St Magnusstifte z Füssen.

Von Dr. Darv Leıstle, Rector und OTd. Professor der Theologıe am k Lyceum
111 Dillingen. en(Fortsetzung ZU Heft I} 1897, 41 9—429.)

2/
ıter milıa nd ach der Zeit der Klosteraufhebungmachte 51 fol ende Magı sstiftes rch

ihre wissenschaftliche un fts elle 1CcheMagn uss  Thätigkei ekannt:e
Gregor Martin,geboren ZU Aimntırnam März 17/49,studierte ]1 Prämonstratenserstifte Roth, zu Salzburgun Innsbruck;machte Profess am November r f Alr  1779 und wurdePriester ı1711

Jahre DE Zur Erlernung der orientalischen Sprachen wurde
6r on Abt Aemilıan 111 das fürstliche StiftSt Blasıen geschickt.
ach seı1ıner Rückkehr wurde 112 Kloster als Lehrer der
orientalischen Sprachen verwendet, Or bekleidete auch das Anut

nes Subpriors, wurde zuerst Pfarrprovisor ON Binswang nd L
M

In Weissensee, _ er 1 Jahre 1588 derNacht VO
Hımmelfahrt Pfarrhause VO Räubern überfallen

wurde, dieıh ermorden drohten. Durech 61116 Summe (+eldes
beschwichtigt, S16 ab, ohne ihm 3801 &16 zuzufügen.

‚p1IS
Vel. August Lındner S 62 Fr 283 Nachträge 49

473
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Gregor aber erkrankte infolge des ausgestandenen Schreckens
und starb 111 Kloster AI D WFebruar 1:(89.

Ildephons Bobinger wurde geboren SA Augsburg
AIn Jetober 14{55 studıerte 11 Gymnasıum ZU Augsburgund 111 Stiifte St. Ulrich die Humanıora, legte AIn Januar 1ALA

Profess a und wurde Jahre 170 Priester. Im Jahre1788
alsProfessor nach Freıising geschickt, begann Gl alsbald AL der
Lungenschwindsucht A kränkeln und musste nachCINeEHNY Jahre
dıe Professur aufgeben, worauf sıch das Stift St. Ulrich
begab, WO AIMN e  D März 1.(89 starb

C) Bernhard Weiher ((Weyer) wurde geboren ZR88!

August Z Bernbeuren Auerberge, studierte ZU

Augsburg als Chorknabe des St Ulrichstiftes, machte Profess am
8 Oetober 1153 un wurde N Priester gewelht Januar
1759 Kr WAar Custos, Vicar. VO.  S Binswang, Cooperator

USSCH; ellerarius, inarıu gTAaNarıus, Subprior, zuletzt
AÄrchivar ınd zeichnete ichS durch frommen Sınn

issenschaftlıche ist sonders 8 MUuS haigke]
Ordnu 2 des Kloster rchıvs un 7 mı1T hmens

bewer zstelliete Verzeich 15 assel hes 1n
che altsane bl

m/  C
L

hebun tarb 1ß Januar
Di Rote K dienten annn 77 Perdius

9 JernoX dıyı laudibus intererat. Vır OH1NL laude
UPDCKLOL utpote sobrietatıs, humilitatis. charıtatiıs amaAaftor indefessus
s1ılenti et sölltudinıs eultor GALMIUS, ot1 autem IS} PFACCcIDUUS
AaCc regularıs discıplinae_ ut 11 S La ei. iın alııs 88 Na
CUu diseretione zelotes MAaXImMu malo

urıum annoru 00 ntiss [} gedixiıt efr
bınas he domadas lecto 1X

f WwWer uS pt
Br rch uC habetie N rı

m h1
yrolensibus. ol Beid Man en stlıchr1ıpt

TSL
Y12 u 1U Ar 1} Jıa

rnıtates CoCo al acta act Tom. N1ICU eiherrliel
Po e} alS| ch

ned erm HN ebo ZU Stiefen fe
amn März m 6legte rof SS

I ET
1N11'S ha doch

10 es SelArchi en



WL ZUIN gewelh N Er ar P SS
de Theologie i11 HEL Klosterundre St fte Ottobeu 11

S06wurde Subpriorundstarb als Seni ) ı eptember (
von der OUOberhoEr bekämpftedie _] ose_p_bin} che Auffa S1

des Staates über die Kı e1ne Schrit m
erscheinen l1ess,

Das Placetum veg1um miıt seınen G  unden e1INEHNN Mann 110 Zimmer
1112 Allgäu, gedruckt mit essfreyheit chen Schriften, 178 80

mMN denke ich Bew e1se Fr Xar. Ge NerL, dass dieUOrdens-
gelübde jJener Orden, die de1 Landesfürst 111 seinen Staaten nichtmehrdulden
Wıll, ol vorhergehende Dispensation ihre Verbindlichkeit verlieren. 1783 80

Ktwas an H hil Obernetter, öffentlicher Lehrerdergeistlichen Recht
un Ki engeschichteauf em k aecademischen Lyceum ZuOSTN1tZ

steifen Liebhaberder Wahrheit 1111 Allgäu.1783 8
Ungebetenes Schreiben 111 Betreff des Tof. ANN 11 Dillingen, ab-

gegeben Al den Namlosen Fragesteller: »Ob5 die Bischöffe auch das Genehmigungs-recht über bürgerliche Gesetze besitzen?« Von einem 111 Füessen. 1783,
GesprächZwe altmodischer Pfarrer, und 1 Allgäu; über den

Satz des Öbernetter,dass die ıschoöTfe eine19geNes Recht 111116 haben
solle hr C € WEAu hweifungen und Sünde inıt zeitlichen Taien

783 80h gen
W fes Gespräch de ZWweenPfarrer;, und B ber nachstehende

genstände 8} W 1783 80
Anmérkungken hber Fr D ((eEemelner‘’ Anleitungen Zı allgemeinen

Kirchenrecht, herausgegeben von EINEIN Oesterreicher nächst T vyrol 1785
Wie weiıt, und auf W:  <  AS für Gegenstände erstreckt ch dıe geistliche

ewalt der obersten Vorsteher der ırche? empten 1786 SC
FEr A emeiners’s Anleitung ZUI allgemeinen Kirchenrech (AuUs

er lateinise usgabe 11NS Deutsche übersetzt. und mit. Noten beleuchtet.)
3 80

nterthaneen
\

J.  ÜE

Füsse

chen esa
1 atu

R}

a
dergattungen gen ssen Reutte

LO mm nd harakteri tischen[o erge
Nau estimhen Ge IIs haft rl

SOWI1I n berüh ba Jfanı
en Wı dıe a beitete

o dem un „‚and s-Phy S6

ıu 111 .  C lın 635
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SA

Füssen An Ee1INEIM botanıschen W erke, das aber nıcht
Veröffentlichune kam

Die mıneralogische Sammlung des Klosters, welche
vorzüglıch AQ1€e verschliedenen Marmerarten der Umgebung eNt-
1e€ zählte mi1t, den AUS T'ırol, Salzburg, Neresheim und Sal
mannsweil erhaltenen Arten über 200 Stücke.?) Natterer starbh
AIn Jetober S06

{) l.) arl Pıpın Zeıtler, yeboren Z Augsburg Al
März 1A4 DE machte Profess An (Jetober 149 und urde
Priester gewelht A  1  3881 Jun1 K Er wirkte als Professor

der Logik un Metaphysik AA Salzbure 4k dann aqals
Prediger An der Stifts- U, Stadtpfarrkirche Füssen bis e1inenmn
Tode 4AIN November Ur schriebh:

»Cantate ZUTFr Jubelfeier (Secundiz) des Sympett Holzmann B
VON St Magnus,

l) Joh Bap Fischer, yeboren 7i Buchlon
M  n  $  ATZ 17/48, Profess 2888 29 November 0, Priester AIn

Januar 10{8 W  n  Ar hıs Aufihebung des Stiftes Instruetor
der Musik und Chorregent. Als CII vorzüglicher Musıker machte
© durch unentgeltlichen Unterricht vielen JuUuhgen Leuten es
möglıch, die Studienlaufbahn ZU betreten. Er starb ZU Füssen
AIn A December 8923

Basılıus Sınner, xeboTrauchburgischen am 15 Februar 1:(40; studiertewahrscheinlich
die Humanıiora Zı Ottobeuren, er auch Philosophie hörte, machte
Profess AI ”5 November 1(64 und wurde 4 S  WDa  “ September 1769
U1 Priester gewelht. Kr Wr C1N reichbegabter Geist, C111

( gezelchneter Mathematiker. Physıker und Mechanıker, W1®e dıe V 11
ıhm herausgegebenen kleineren Schriften mathematıschen nhalts
darthun, der iıtalıenıschen und {iranzösıschen Sprache WIC sec1inNner

Muttersprache mächtig. Siebzehn Jahre alt betheiligte 67° sıch als
Defendent August 1762 ZU Ottobeuren an „Disputatio
finalıs' 6 1Vers34 Log1ca, Metaphysıca, Physica, Kithica, el
quibusdam specıebus Matheseos (Arıthmetica vulgarıs, (Greometria,
Uptica, Dioptrica, Catoptrica, Statica, Hydrostatica, Hydraulica,
Aerometrıia ‚ Geographla, Astronomla, Horographia, Musica), “ welche
unter dem Vorsitze des Professors der Philosophie Honorat G5öhl
abgehalten wurde.

Als Professor lehrte OT 111 Freising und A, der Hochschule
7i Salzburg Philosophie, T’heologie und orjentalische Sprachen,

M Helmschrott F'r Schrank
Bayerische OFra&a., 1789 7A8

Helmschrott 2 N
Vgl Wissenschaftliche Studien und Mittheilungen 2 der Benedicectiner-

orden. Würzburg und Wien 1881 188
Die 400 Thesen sınd gedruckt ZuU Ottobeuren bei Balthas Wankenmiller
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dann Stiftse ymnasıum Z Füssen Mathematık, Naturgeschichte
un T’heologite, zuletzt wurde Bibliothekar und endlich Propst
Zzu Riekholz (1802)

Basılıus, welcher 1111 Jahre 755 en Abt Gerhard
Utt nach Wıen begleitet, dort längere eıt; verweılt un!
der dortigen Universität Für das Lehramt sıch ausgebildet hatte,
War VON den Grundsätzen e  1Ner aufklärerischen Lehrer

ı Martinı], Sonnenftels, Rautenstrauch, Eıbel Uu. nıcht unberührt
bedenklicher ""’hesen 4US dergeblieben. Wegen ZU ireler,

FPhilosophıe ınd dem eanon1ıschen Rechte, welche ZU Füssen
öffentlich vertheidi CNMh liess (Siehe ZU) ZUS er sıch einNne Ahndung
[(0201 Seite des bischöflichen Ordinariates ZU Bei derAbtei-

Vaeatur 11 Jahre 1778 verliess missmuthig Füssen un!
wanderte ach Kom, 9088 Dispense VOoO UOrdensleben - Z erlangen ;
hald reute ihn aber dieser Schritt und kehrte SEe11] Kloster
Zurück, welches ıh miıt aller Schonung wieder auftnahm.

In se  er ]Jüngeren Jahren Wr NaturkundesSe111e Iueblings-
beschäftigung : schon damals verhel auf den Gedanken, ob
nıcht möclich WAaLI'C, mittelst sehr NL OSSeTr Buchstaben oder Zeichen

enttfernten Lieser zuzuschreıben. Kır sah bald GIN, ass m11
gewöhnlicher Buchstabensechriuft 1€es nıcht Zı erreichen S6l, und
fasste un den Gedanken es mıiıt Chiffreschrıiftt Z versuchen. Er
rıchtete Maschine CIN, durch welche diese COChiffern sowochl
be1ı Tag qls auch be]l Nacht ZU Vorschein bringen konnte. Er
legte aber damals keinen hohen Wert auf KErindung un!

ders AaUCh nıcht A, die OVeffentlichkeit Erst als
du nde dass dıe FEr  € 1ZOSCH

enver lle Nn rl erg tel h
es uch

111: cht ınn 1edsein ncep
aufzufrischen un esse Mod N  Ur_ anzufertigen. Im Jah tellte er 1n Kl terbibliothek
sSe11NE1 Telegraphenauf. Einheimische auswärtige Gönner un:!
Kenner,mitunter auchhohePersönlichk Ww1ıe der Churfürst
Clemens W enzeslaus sammı(t sSe1llen Schweste Marianne, VeTr-
wıttwete. Churfürstin>Bayern, und Kunigunde, gefürstete
Aebtissıin. von Essen und Thorn AAy dem gelehrten
Ordensmanne dıe Ehre, Telegraphen A besichtigenund ıhm
KRichtigkeit Darstellung der Chiıffern und Einfachheit 111 der

ınneren Kinrichtung zuzugestehen. Die Aufmunterung, welche ihm
Vvox s edenen Seıten ZUSINS, reifte 111l ihm endlich den
Entschluss, e1ıne Beschreibung SCINES Telegraphen 101 Drucke

„Dassveröffentlicehen. In der Vorrede 7ı derselben Sagte
Steichele 4N n

Studien und Mittheilungen
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schon mehrere Telegraphen erfunden SCYyNM ollen (ich habe noch
keine Beschreibung gesehen alg dıe Posselts Annalen befindlich

denn HEeIl Telegraph1St.) das verschlägt der Sache nıchts,
schreibt sıch VO eEINeEM WwWeıt früheren Zeitpunkte her. Und
Kesetzt auch, über welches ich m1 nıemand hadern wiıll, kann

1NEe1N Telegraph S: weıt jeder anderen unab-
hängige, VO keiner andern VOL,  Isen Erfindung geborgte
Erfindung 1St, ennoch bestehn Der Mannn der die Mauusefalle
erfand, kann neben dem Erfinder der Mausefalle auch mM1
Ehren bestehen. denn OT1 WAar auch Erfinder, und ar Erfinder
CINES, vielleicht nıcht bey SCINETFT, 1U aber bey UuNsSeTer eıt
nützlich un brauchbar befundenen Werkzeuges

Christoph O Schmid erzählt SC1INEN „Krinnerungen AUS
Lehen“ (Augsburg 1855 68 s 341 f.) VO Basılius

Folgendes 7‘)P Basıliıus hat den Telegraphen sechon viele Jahre
VOL den Franzosen erfunden. Seine Mitbrüder achteten WEN1IS
darauf; die Maschine wurde indess doch der Bıbliothek anuft-

Erst als einmal|l über Tıisch dıie Nachricht VO ergestellt.
französiıschen Frfindung des Telegraphs AUS den Zeıtungen VOT-
gelesen wurde, da nng einer der Klostergeistlichen ALl „Meın,
hat uUuNnsSser Basılıus nıcht einmal auch e1In solches Dinegemacht :“)CC

. Ja, sagte Basılius, „ SINsolches Din h
gab1900881 eıneProbe, ing“

ndetdann allesıch chlich verwunderten. DieserTelegraphsıch 30808 Maihinegen.“
Zur Zieıit der Aufhebung sSec1INeES Ötiftes befand sich: Basılius

Seine hervor-Sınner als Propst 1111 Schlösschen Riekholz.
ragenden Kenntnisse Mathematık und Physık bestimmten dıe
Wallersteinische kReglerung, ıhn nach Kloster Maıhingen Z be
rufen, damıt er dıe Kürsten T9 Krnst daselbst an
sammelten Maschinen un Instrumente ordn®e und eINn mathematısch-
physikalisches (Cabinet herstelle nd beschreibe. Er hliebh NUuNl

1 W allersteinischen Diensten und starh als fürstlicher Ober
ZU Wallersteinbıbliothekar und Hofcaplan, 8‘ Jahre alt,

März
Nachstehende Schriften sınd Vonıhm ı1111 Druck erschienen :

Vebersicht des erstjährıgen Unterrichtes ı der Mathematık (GGymnasium
Zu In Mang. Ottobeuren. 1790 40

Abhandlung ber d1e praktısch - geometrische Aufgabe, Au ZzZWEI A

NEeN) CEINZISEN Aandor aufgenommenen W inkeln ıe Entfernung‘ des Standortes
VOL jeden C  ke eINE bekannten reyecks ZU finden Nebst einem Anhange
[9301 Lehrsätzen AUS der Stereometrie und Irıgonometrie. Ottobeuren. 17/91 S80 Die
Lehrsätze sınd separat 111 40 gedruckt.

Vebersicht des halbjährigen Unterrichts AUS der Naturlehre und AN-
andten Mathematik;, den April 1792 40

notitıae etiConspectus praelımınarıs 1SA9ODICAEC a theologiam
m ecclesiastıiıcam ad 1em ep 47022 Füssae. SÜ



&5

:3

Conspeectus momentorum et. documentorum, quıbus relig10n1ischrıstiano-
catholıcae verıtas innıtıtur. Füssae. 1793 4%9; Miıt. e1INeEN Anhange Selectus
posıtionum et. quaestionum PFO tentamıne Institutionibus Historiae Kcclesijasticae.

; _Besgl&reibung: des Telegraphen, welchen Sinner, Benedietiner
St. Mang 11 Füessen, 111 der dasiıgen Bibhothek aufgestellt hat. Fuessen. 1795
4° Dem der fürstlichwallersteinıschen Bibliothek /AÄ Maihingen aufbewahrten
Exemplare isteın Brief ONn der an des J2  r  nner AI geistlichen
Professor, der ebenfalls miıt der rfindung Telegraphen sich abmühte, be1-
gebunden.

Seine hiıinterlassenen M 1U S sınd :
Catalogus- monumentiorum t_vpo£graphieoruin bıbliothecae

M Maegni 111 Füssen. fol (In der fürstlich-wallersteinischen Bıbliothek
ZU Maihingen. Verschieden on Helmschrotts ‚Bearbeitung).

Cataloguscodieum manusecriptorum bıblıothecae Santmangensis. 1780
134 40 (In Maihingen)

SX Co Narl u grammaticus _ difficılıora Lıbrı TECNESIS loca fexXtius
originalis hebraieci Bd 52 (In Maihingen).

@: :LaMINLSD  30 instıtutionıbus linguae ebraicae. Quod
Z Nov S11 FratresGerardus Hechenberger et Maurus Passauer.
Praeside Sin er (4° In Maıhingen).

Ein eıtere andschrift des Basilius Siınner. (4° Maihingen) _
enthälta) das unter Nr aufgeführte Manuseript ; d  1S nd Japıte. der
xenes]is hebr:  cher Sprache ; Specımen Analyseos Hebraicae 111 Cap el

( xenesis; In apu 111 el 1V T1 (zxenes1ıs anımadversiones ethymologıicae
SUCCINCLION ZUrZe Grammatık der hebr.  hen Sprache

l) Maonus Plaej  dus Keller wurde geboren Z

Küssen 2R88 September 1(54 Seine Studien]ahre legte Zu

Salzburg Zurück, machte Füssen Un November .
WUu *G ı -Maıi ZUIMMM Priester geweiht. Er

Grammatık Poesıie 19881 Rhetorik WAar
Urdens:gje f d1

Aufhebur es  Kl
Gemeind Ck MaıSegen 111 der

1831 Tage beschl Er S1C 1n chungen
um die Geschichte es Klosters sehr rd Seine Druek-

schrıiften sind:
Lebensgeschichte des hl Abhbtes Magnusmit kritischen AN-

merkungen. Ottobeuren. 1789 Q0
Posıtiones 'selectae theologiamoralı devirtutibus theologıcı1s.

ue 1797 40
theolog. de SaCcıamentis. nessae. OR

ur ronik des ehemaligen Benedietiner-Klosters St Mang
n Von dessen Entstehungım Jahre hıs ZA dessen Auflösuh g 1803 }807 S

nterlassenen r sınd
nal - Faueenses, Seu chronicon monastern ad agnum a8l

Faucibus. & fundato mMmoOonNnaAast. uSsque acd 1661 Bd 389 fol (Conseripti
1796 In der füurstlich - wallersteinischen Bibliothek U Maihingen. 185
fol 26)



T hronıcon monastier ı8 Magnı a.dl fauees Juhias S D.  a fundatıone
USQy UE a exstinetionem. 128 BLl 40 (Conseript 1818 In der Bibhothek ZU

Ottobeuren).a  SCn Ist. demıta nı bbatıs 4.() Bl 44 1505 (In ()ttobeuren
SCH Manuser1ipte  MR beigebunden).Uebersetzte Cc1e Schrif: des I) ÜT, Neumayr S I Theatrum asceticum,
111i5 Den che.

Der St. Magnus-Stah und dessen Geschichte. 1822 (Das Original ist.
wahrscheinlich verloren geg! en; Copı1e ZU Ottobeuren).

k) Franz Sales Endress, geboren Z Schretzheim
bel Dıllingen 20008 Z Maı E legte die Ordensgelübde 4A1
15 September 1793 ab und wurde‘ Priester April 1 (98
NachderKlosterauthebung wurde er fürstlich Vettingen--W aller-
steinischer Bibliothekar Zı Deggingen, WO 11 Junı 1551
starb Er- beschäftigte s1ich eıfrıg mıft der Geschichte des Qettin-

stenhauses.gischen
"olgende Manuscripte _ ıhm ın der fürstlich

wallerstei iıschen Bı othek A Maihingen :
H LO sche, statistische und topographi he Not Von Oettingen,

Oettingisches Regestenwerk Jahre 700 bis 1'. Fas
EF I1 ol

B ur che1 ag ene S

Sa ıl
te hen Studie Am

ober SE ın As en letinerk oster Küssen GIN,
legte. etober LA fezerhech die Ordensgelübde ah SCNOSS
auch dort unfter Basıilius Sinner den theologischen Unterricht,
SO W1e den ı88 den orientalıschen Sprachen und wurde Jun1
14784 Z Priester geweiht. (+eıch arauf wurde e ZUIMN Unter-
bibliothekar Nnnt Da dagr1a!ägerZieitVO Se]l gelehrter
Gesellschaften Cı ınd löste ed ‚& ite Malen
die Aufforderu: h Se ehrten
Welt ku ZuU erdienstN, ınterzog sıch Imsch

11 e, SammUle ZU
1°C1ben nd d ul Schr Ver nı fe

ruckden €  31 B1ı othek es uralten nedietine
um sSsSeang
7QOL£ LA ffe t] en r _ h ese ut

Gebiet der Bib STaphı afite gele ei Er auch 1mM
rıtisches erz er Hands rı es©

OS des Stiftes n se
SW d ufhbue E! olise pfaı

obheph boren
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herauszugeben, qlg Stift der Säcularısation ZUM Opfer
el Helmschrott wurde auch Direetor und Professor des Abt
Aemiilhan 1115 Leben yerufenen Gymnasiums (1790 —1502), das
sich eINer starken Frequenz erfreute, s dass die früheren

bald kleinRäumliehkeiten (die Novızı]atzımmer des Klosters) b
wurden, und das ber der Strasse gelegene Klosterhaus ZU Schul-
loecalıtäten X Osten eingerichtet werden musste.
Jährlich erschıien ‚111 Rechenschaftisbericht VO iıhm Dıie Säcuları-
satıon des Klosters hbereıtete auch dem (7ymnasıum rühes
}  H  aı  nde Das Haus Vettingen - W allerstein W 165 dem Stadtpfarrer und
Caplzui Füssen das bısherige Gymnasialgebäude als Wohnung
AaAn Dadurch War die Beendigung de= Studienjahres S03 sehr
gefährdet.Der Magistrat VOIN Füssen erklärte sich jedoch bereıt,
G1}  > passendes Local ZU Verfügung / stellen und ersuchte den
Abt, den schon angefangenen Unterricht durch SC Conventualen
dieses Jahr fortführen und enden Z lassen. Im Abgange EINISET
Conrventualen übernahm der Abt selbst dıe Unterelassen elm-
schrott behielt die Direetion und den Unterricht den Söheren
(]ussen bei, und Joh Bapt. Fischer seizte den Unterricht 111

der Musik tort. So wurde das Schuljahr 803 unfer SrTOÖSSCH
Schwieriegkeiten Önde gyeführt ınd die Studierenden mı1t EeE1INeEGETr
rührenden Abschiedsrede für 11 MMNer entlassen

Helmschrott blieh noch 1L{1} Pfarrhause u Küssen bıs 1908588

Jahre 1804. um für SCINE (G(Gesundheıt ZU SOTSCH ; jerauft wirkte
(1804— 1810) ı der Seelsorge Niederrieden (bel Memmingen) he1

Vetter Pfarrer Morız Hofstätter, ehemalıgem Professor
nier Ira M1 Stratordes akademischen Hauses und (Canonıcus

ZU Dilline die 1eD volle Pflege S  eıner Halbschwester wohl
thätig ;auf 1l rkte, Von Nn langwierigen körperlichenVUebel befreıt wurde, Au Schwabsojen SO AT A Liebzeıten
SCIN  S Onkels AÄAnton Sebastian Ruf undnach dessen ode als
Pfarrverweser, A Hopfen bel Füssen(1812—1815) und als Pfarrer
Zı Munzingen Rıes ge1t, 20 1815 wurde ıhm dıese
Pfarreı VOL fürstlichen Hause Wallerstein angeboten. ort fand 61°
bel der kleinen Pfarrei, dıe Zl pastorıeren hatte, noch manche
Stunde für lıterarısche Beschäftigung. Fs stand. hm ZU dıesem
Z wecke die nahe fürstlich- wallersteinische Bibliothek Maihingen
Jeder Zeıt durch die (inade e11€es Kürsten ur Benützung Offen.!)

In den Pfarrbuchern Munzingen findet siıch manche iınteressante
Notiz vVvon seıner Jland . uüber eCI1NEIN Process, den dıie Pensionisten des
Benedictinerstiftes S{1; ang Ccgen das fürstliche Haus tührten, weiıl ıhnen de:
Vormnndschaftsminister Ballı Se1T. 1803 dıe urc. » Decrete und höchste Unter-
schrift« zugesprochene Pension VON 450 f1 schmälerte und ihnen 300
verabreichen lıess Nachdem die unschuldie berauhbten Pensıionisten mehrere re
hindurch per gratige ihre ungereeht entzogene Pension ZAU erhalten gesucht



SN G N E

AÄAm 11 Maı 18534 ZUS als Frühmessbenehziat nach Markt-
ofhngen, woselbst CL AIl  S Julı 1536 starb. Helmschrott huldıgte
der ratiıonalıstischen Aufklärung sSel Zeıt, bekannte sıch 11S-
besondere als Verehrer nd Bewunderer der Vernunftphilosophie
Kants.1)

Seine Schriften sind :
Das schon genannte Verzeichnıs der en Druckdenk  18  male
Entwurf der Gegenstände 5 Nn cdıie Schüler Uus der Vorbereitungsclasse

un: ersten Grammatik 1111 uralten Benedicetinerstift ZU hl Mang Füssen
AA u (Daselbst gedruckt).

Entwurf der Gegenstände ZAU öffentlıchen Prüfung der nıederen Schulen
1111 Benedietinerstifte ZAU St Magnus 111 Füssen nebst. Abhandlung hber S
Sıttenverderbniss bey der jetzıgen studıerenden Jugend. Füssen e1 Benediet
Mayer 1793 S0 Aehnlhliche Verzeichnisse wurden 111 en Jahren 1794,;,
1: L9D; 1796, 1797, 1799 und 15801 verifasst und ZU Füssen (Mayer gedruckt.

Der gerechte Fürst. Ode uf ('lemens W enzeslaus, Chürfürst VON TrIer
und Bischof ON Augsburg. 1795 Be

Joseph der Unterkönig I1 Aegypten VoOonNn SC 111 Bruüudern erkannt. Eın
Singspiel. 1795 80

Ode auf den Gedächtnisstag, z881 welchen der Hochw. er! Aemilian,
regıerender ht, des Benedietinerstiftes S{ Magnus 10 Fussen, dem Allerhöchsten
CL} erstes hl Messopfer darbrachte Von 1N€eN. Ke1INECTLT söhne. 1799
Füssen (Mayer). Be 49

J)de auf dıe höchst. erfreuliche Ankunft undm  rt
Sakramentes der Firmung Seiner üurstlichen
Erzbischofs VO:  5Trier und ON A
St Magnus Septer

(Forts ZUnNg: ten Jahrgang

Johannes Nıbling, Prior Ebrach un er
Von Dr Wıttmann

(Fortsetzung /AN eft BL 1897, 429—438.)
Beriıcht über Wiederbegründung BTA ochschule

Z U W ürzburg.
(tom. fol 9

Quomodo el qualiiter et. q uUoLtO AD O dominı bına VIC® studium
unıversale fut incehoatum et dimissum ı111 eiviıtateHerbipolensi.
hatten, beschrıitten 111 Jahre S09 en Rechtsweg un ZeWaNNEN den Process
urc all Instanzen hindureh. Das fürstliche aus wurde zZzum Krsatze des
Rückstandes und Bezahlung der STaNZEN Pensıon verurtheilt. Man knuüpfte
Nun gütlıche Unterhandlungen uüber Nachlass der angewachsenen Rückstände mi1ft
den Pensionären a  C  AIl,. Dieses Nittel gfückte und das fürstliche Haus SCWAahn C(a-
durch C111 ansehnliecüe Summe. Helmschrott egte 1n Munzingen auch eiINe

Reihenfolge der Pfarrer seıt. 16171 A mıiıt der eberschrif: Series Parochorum
n  €  ıcCuUum Su1s annotatis memoriabilibus ul ab annn Domini 1611 Keclesiam Pa-

rochialem Michaelis Archangeli 111 Munzingen ua pastorali Cura usque ad
rexerunt
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